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1 Einführung
Die Einleitung bzw. Einführung einer wissenschaftlichen Arbeit umfasst mehrere we-

sentliche Inhalte, mit denen die Lesenden in das Thema eingeführt werden und die den
Kontext der Forschung darstellen. Dazu gehören der Hintergrund und die Motivation der
Arbeit, die Forschungsfragen bzw.Hypothesen, die Ziele derUntersuchung sowie die Rele-
vanz der Arbeit. Dieser Teil ist grundlegend dafür, die Lesenden auf die folgenden Kapitel
vorzubereiten und die Struktur der Arbeit nachvollziehbar zu machen.

Von Anfang an erfolgt die Beweisführung neben der Verwendung von eigenen Daten
auch über Zitate von Quellen. Die Zitation erfolgt auf Basis des Regelwerks der American
Psychological Association (APA) in deren aktuellen Version. Dies bedeutet unter anderem
auch, dass Kurzverweise auf die Quelle im Text und nicht in Fußnoten angegeben werden.

Tabelle 1. Beispiele für Zitation nach APA 7

Art des Kurzverweises beispielhafte Zitate

im Text Für Ciubotariu und Bosch (2022)
erfordert eine verantwortungsbewusste
Wissenschaftskommunikation die
Anerkennung als einer von der
Gesellschaft gewährtes Privileg.

am Ende des Zitats Verantwortungsbewusste
Wissenschaftskommunikation erfordert
die Anerkennung als von der Gesellschaft
gewährte Privilegien (Ciubotariu &
Bosch, 2022).

1.1 Hintergrund & Problemstellung
Zu Beginn wird der Hintergrund bzw. die Ausgangssituation beschrieben und das

Umfeld der behandelten Thematik dargestellt. Die Relevanz der Forschung verdeutlicht
dieser wissenschaftlichen Arbeit für die Praxis und/oder die Wissenschaft. Bereits in die-
sem Abschnitt ist es essenziell, durch Zitate die Nachvollziehbarkeit der Behauptungen
sicherzustellen. Dabei können auch nicht-wissenschaftliche Quellen wie Tageszeitungen
oder Vorträge genutzt werden, um die Einbettung in einen breiteren Kontext zu ermögli-
chen. Die Problemstellung beschreibt die spezifischen Herausforderungen oder Umstän-
de, die zur Entwicklung der Forschungsfrage und Zielsetzung führen. Sie klärt, welches
Problem untersucht wird und warum es einer Untersuchung bzw. Lösung bedarf. Die Pro-
blemstellung leitet zur Forschungsfrage und Zielsetzung der Arbeit über.
1.2 Zielsetzung & Forschungsfrage

Die Zielsetzung beschreibt das spezifische Ziel der Arbeit und grenzt ab, was nicht
Ziel der Untersuchung ist. Eine klare Formulierung der Forschungsfrage ist zentral, um
die Arbeit zielgerichtet zu gestalten. Es wird empfohlen, eine einzige präzise Frage zu for-
mulieren, um die Fokussierung der Arbeit zu gewährleisten. Die wissenschaftliche Arbeit
soll sich einem klar eingegrenzten Problem widmen und dieses detailliert untersuchen.
Die Forschungsfrage sollte klar und präzise formuliert sein, sich auf ein zentrales Problem
konzentrieren, mit wissenschaftlichen Methoden untersucht werden können, für das For-
schungsgebiet relevant sein und in ihrer Beantwortung idealerweise neue Aspekte oder
Perspektiven ermöglichen.
2 Stand der Forschung

Der Forschungsstand bietet eine umfassende Übersicht über die bisherigen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse und Studien im Themenbereich der vorliegenden Arbeit. Dies
kann beispielsweise in Form eines systematischen Literaturüberblicks geschehen, der dar-
stellt, welche Forschung bereits existiert und welche Lücken noch bestehen. Dabei ist es
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wichtig, aufzuzeigen, welche Fragen oder Probleme bisher nicht ausreichend untersucht
wurden und die Lücken hervorzuheben, die in der eigenen Arbeit behandelt werden sol-
len. Dieses Kapitel positioniert die eigene Forschungsfrage innerhalb der bestehenden For-
schungsliteratur, untermauert deren wissenschaftliche Relevanz und bildet die Grundlage
für den Vergleich und die Gegenüberstellung der eigenen Erkenntnisse mit denen aus der
Literatur in der Diskussion bzw. Conclusion.

Der Stand der Forschung basiert auf einer umfangreichen Recherche nationaler und
internationaler Forschungsergebnisse. Abhängig vom Themenfeld können die Erkenntnis-
se auch über die aktuelle Forschungsliteratur der vergangenen Jahre hinausgehen. Es ist zu
beachten, dass Zitate aus Lehrbüchern, Blogs und Unternehmensinformationen in diesem
Zusammenhang keinen Platz finden. Der Forschungsstand kann durchUnterkapitel weiter
gegliedert werden.

Falls Hypothesen verwendet werden, können diese in diesem Kapitel aus der vorhan-
denen Forschungsliteratur herausgearbeitet und dargestellt werden.
3 Methodik

Die detaillierte Darstellung der wissenschaftlichen Methodik, die der Forschungsar-
beit zugrunde liegt, ist ein zentraler Bestandteil jeder wissenschaftlichen Arbeit. Dieses
Kapitel ermöglicht es den Lesenden, die Vorgehensweise und die angewandten Techniken
vollständig zu verstehen sowie die Ergebnisse der Forschung nachvollziehen und bewerten
zu können.
3.1 Forschungsdesign

Dieser Abschnitt bietet einen theoretischenÜberblick über die gewählteMethode. An-
handvonMethodenliteraturwird die verwendeteMethodik beschriebenund ihreWahl zur
Beantwortung der Forschungsfrage bzw. Validierung der Hypothesen begründet. Je nach
Methodik werden Skalenniveaus und Variablen theoretisch beschrieben.
3.2 Teilnehmende Personen / Datensatz

Die Auswahlkriterien der Datensätze, der teilnehmenden Personen oder der Kontext
einer Case Study bzw. die Definition der Parameter und Variablen werden in diesem Ab-
schnitt nachvollziehbar aufgezeigt.

Tabelle 2 stellt beispielhaft Forschungspublikationen dar, die ausgewählte Methoden
verwenden. Zur optimalen Vorbereitung auf die Methodik und deren Umsetzung emp-
fiehlt es sich, wissenschaftliche Fachpublikationen hinsichtlich ihres methodischen Vor-
gehens zu analysieren. Die Nutzung von Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten als me-
thodische Vorlagen ist nicht empfehlenswert, da diese Arbeiten oft nicht den hohen wis-
senschaftlichen Standards und der methodischen Stringenz entsprechen, die in Fachpubli-
kationen üblich sind. Zudem können sie methodische Schwächen aufweisen, die in Fach-
zeitschriftenartikeln durchdenPeer-Review-Prozessminimiertwerden. Fachpublikationen
bieten eine höhere Zuverlässigkeit und Qualität der Methodikdarstellung und dienen da-
her als bessere Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten.

Tabelle 2. Beispielhafte Forschungspublikationen für ausgewählte Methoden

Methode beispielhafte Forschungspublikationen

Befragung Chakraborty et al. (2023)
Case Study / Fallstudie Battistella et al. (2021)
Experiment Quick und Inwinkl (2020)
Interview Carmen et al. (2024)
Sekundärdatenanalyse Tomal (2021)
Simulation Hasan und Hanif (2022)
Systematic Review Wang et al. (2023)

Abbildungen ergänzen den Inhalt. Beispielhaft wird die Einbindung von Abbildung 1
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gezeigt. Im Folgenden findet sich die die Einbindung von Abbildung 2, Abbildung 3 und
Abbildung 4.

Abbildung 1. Verdichter einer Wärmepumpe
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Abbildung 2. Ein Vergleich des durchschnittlichen monatlichen Wärmebedarfs für die Raumheizung, der durch
Simulationen ermittelt wurde, mit den Ergebnissen des jährlichen Monitorings
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Abbildung 3. Leistungszahl der Wärmepumpe, ermittelt anhand der überwachten Daten, im Vergleich zum Er-
gebnis der jährlichen Simulation
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Coefficient of Performance & Laufzeit
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Abbildung 4. Leistungsziffer der neuenWärmepumpe im EnEV-Haus an einem typischenWintertag im Februar
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